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Kern: Der Gesundheitsschutz an den Schulen und das Recht der Kinder auf
Bildung müssen uns einen Kraftakt wert sein

Zur Forderung des Berufsschullehrerverbands nach einem besseren Gesundheitsschutz für Lehrkräfte,
Schülerinnen und Schüler sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Zu Recht weist der Berufsschullehrerverband auf ein Missverhältnis zwischen der Anordnung
weitreichende Infektionsschutzmaßnahmen einerseits und der mangelnden Unterstützung der Schulen
bei der Umsetzung andererseits hin. Bereits bei der Wiederöffnung der Schulen nach ihrer
pandemiebedingten Schließung im Frühjahr ist auf die drohenden pandemiebedingten Personal- und
Raumengpässe an den Schulen immer wieder hingewiesen worden. Die FDP/DVP Fraktion fordert damals
wie heute die Kultusministerin auf, die Schulen und Schulträger bei der Suche und Erschließung von
zusätzlichen Räumen für den Schulbetrieb zu unterstützen. Außerdem fordern wir, dass den Schulen in
dieser Situation die Einstellung von Assistenzlehrkräften ermöglicht wird. Das Land muss nach unserer
Auffassung eine Bildungs- und Betreuungsgarantie abgeben, so dass eine erneute flächendeckende
Schließung von Kinderbetreuung und Schulen ausgeschlossen ist. Gleichzeitig brauchen wir
umfangreiche Schutzmaßnahmen für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler. Hierzu zählen unter anderem
Luftfilteranlagen zur Raumdesinfektion, FFP2-Schutzmasken für alle Lehrkräfte und zum
nächstmöglichen Zeitpunkt auch für die Schülerinnen und Schüler, mehr Kapazitäten für Schnelltests bei
Risikogruppen und eine beschleunigte Digitalisierung der Schulen, damit digitaler Unterricht und
Unterricht in Hybridform jederzeit ohne Einschränkungen möglich ist. Es steht außer Frage, dass an
dieser Stelle ein Kraftakt notwendig ist. Sowohl die Gesundheit von Schülerinnen, Schülern und
Lehrkräften als auch das Recht junger Menschen auf Bildung müssen uns diesen Kraftakt wert sein.“


